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BUCHBESPRECHUNGEN

Dir Mri|jviM(«'l der Heimat. Von Klemschmult.
0 \uflage. Vorlag Quelle A Mover, Heidelberg 1 <)"> 1.

\I1 und 02 Te\lsetlen, 82 Färb- lind 0 Schwar/tafeln.
DM 15.SU.

Ks zeugt fur die Lule des \ nrliegenden Vogclbuehes, dab
es seil seinem ersleu Krschcincn im Jahre 1011 bereits die
0. Ulflage erlebt. Ks ist selbsl\erstandlich, daß in jeder
Vusgabe wieder Ergänzungen und Verbesserungen
angebracht worden sind, so dab das Hoch, welches die
Singvogel Deutschlands behandelt, auch in unserem Land
empfohlen werden darf, Vußer einer guten farbigen U>-
bildung sind von jedem Vogel folgende Daten angeführt.
Name, deutsch und lateinisch. Vorkommen, besondere
\rlmerkmale, Lroßo und Lcwichl, l nlersclued des Weibchens

und der Jungen \ on der Kleidung der ausgewachsenen
Mannchen, Lockion, Lesung, Laer, Nestbau und Nislplnl/,
Nahrung und Zug/eil. Ks folgen kritische Ligabon über
den Verwandlschaftskreis, welchem die Art angehört. Sehl
wenig ausführlich sind die Vngaben über den Lesung bzw.
Loekton, so daß man fur das Studium der Vogelstimmen /u
nusfulirlicherer Literatur greifen muß. Uich die Vngaben
über die /ug/eil sind sehr summarisch, was aber bei einem
solchen Buch, das als erste Kinfulirung in die Vogelkunde
gedacht ist, nicht weiter slort I>r Mai Im

Deutschland«. Pfhui/eii- und 'lierivell. I uhrer durch die
heimischen Lcbensraume Von Paul lirohmir. Verl.ig
Quelle und Mover, Heidelberg.

Vus der von lins schon früher angekündigten Serie der
Taschenbücher /um Bestimmen der einheimischen Tier- und
Pflanzenwelt sind außer den früher besprochenen Bandehen
„Laubwald" lind „Flui und Wiese" indessen weitere Bundchen

erschienen. Der Band „Lebirge", der die Bio-
coenoseti des Lebirges behandelt, teilt mit den früheren
Bandchen die Vor/uge und Nachteile. Vis außerordentlich
werlvoll muß die Talsache erwahnl werden, daß es
überhaupt einen solchen Führer gibt, in welchem Tiere der
verschiedensten Lebensraume des Lebirges, von der
Bachforelle und Kmtagsfliego bis /um Llctscherfloh und den
verschiedensten Käfern und Schmetterlingen der Vlpen-
vvlesen die meisten Lebewesen aufgeführt sind, so daß man
sie an Hand von leichlfußhchen Merkmalen bestimmen kann.
Vis Nachteile empfinden wir auch bei diesem Bandchen die
immer noch /u geringe Zahl von Vbbihlungen und die
Beschrankung in der Vuswahl der Formen. So vermissen wir
unter den Pflan/en nach wie vor die Moose und die gerade
in den Fclscnheiden so wichtigen strauchartigen Flechten.
Bei den Tieren der Lebirgsbachc ware /. B. ein Hinweis aul
die verschiedenen Asseln und Krebse sehr angebracht
gewesen,da diese Formen neben den Kocherfliegenlarven auch
dem Laien auffallen und deren Namen auch den Sporlfischer
interessieren wurden.

In dem Bündchen „Feld" begegnen uns alle die
verschiedenen vertrauten Unkräuter und Begleitpfkm/eu
unserer Acker und I eider. Die Beslminuingsschhisscl sind
nach dem Monat der Blulc/eiL geordnet, nach der Blulen-
f.irbe und nach der durchschnittlichen Ptlanzengroße, d. h.
nach ganz leiehtraßheheu Merkmalen. Auch die Bestimmung
der Tierwelt kann an Hand leicht ersichtlicher Kenn/eichen
vorgenommen werden, wie /. B. Körpergröße, sLreng lokalisiertes

Vorkommen an bestimmten Stellen oder auf
bestimmten Pflanzen. Vucti einige Minen und Lallenerreger
sind aufgeführt, leider wurden die verschiedenen in
Weinbergen vorkommenden Schnecken nicht berücksichtigt Die
ein/einen Bandchen dieser angefangenen Serie seien jedem
Naturfreund /um Mitnehmen auf Wanderungen und K\-
kursionen vvarmslens empfohlen. M.lrn

Das Titelbild
zeigL Tiefseetiere, und /war o b e n einen Spallfußkrebs des
Mitteimeeres aus 1500 in 'liefe, Stvlocheiron inasligophorum
(Weibchen). Bimerkenswert ist die übermächtige Knlwick-
lutig der Vntennen und der rotbraun pigmentierten Facetten-
augen zu hochdifferen/ierlen Sinnesvverkzeugeii sowie das
überdimensional verlängerte drille Beinjiaar mit den pin-
zellcnartigcn Lrcifklauen. Die natürliche Lange (ohne
Antennen) betragt (5 mm. — Darunter ein Bors ten vv urni aus
dem Mittelmeer (1200 m), und /war em weibliches Tier von
Tomoplens. Beachtenswert die stattlichen Fuhlcrborslen,
die m der Ruhe horizontal abstehen, bei der Schwimm-
bewegung aber wie Fangfaden nachgezogen werden, sowie
(he im Korperinneren eingelagerten ölkugeln. Natürliche
Lange etwa tinin. (/u dem Vufsat/ „Leheininisv olle Tiefsee"

in diesem lieft) (Original/eichnung des Verfassers)
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